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Grußwort 
 

Fast schon in guter alter Tradition freuen wir uns, Ihnen im Folgenden die Ergebnisse des aktuellen OP-Barometers 2019 
präsentieren zu können. Mit der inzwischen 7. Auflage hat sich das OP-Barometer mit diesmal mehr als 1.600 Teilnehmern 
und Teilnehmerinnen als größte Befragung von OP- und Anästhesie-Pflegekräften in Deutschland weiter nachhaltig 
etabliert und findet viel Beachtung nicht nur in der Fachöffentlichkeit, sondern auch in den Medien. Ein wesentlicher 
Grund hierfür dürfte sein, dass generell das Thema Pflege inzwischen von Politik und Gesellschaft als zentrale 
Herausforderung erkannt wurde und in diesem Zusammenhang auch der Druck auf OP-Bereiche und die dort arbeitende 
Pflege - bei einem fast leergefegten Arbeitsmarkt - stetig wächst. Leider hat die Politik aktuell das Thema Funktionspflege 
OP und Anästhesie (noch) nicht auf dem Schirm, sondern befasst sich primär mit der Pflege am Bett - umso wichtiger 
scheint es, dass das OP-Barometer auf die Situation der OP- und Anästhesie-Pflege aufmerksam macht!  
  

Auch das OP-Barometer 2019 handelt bereits in früheren Ausgaben gestellte Fragen erneut ab und lässt somit eine 
Bewertung der Entwicklung bspw. der Einschätzung der OP-Organisation oder der Unternehmenskultur in den OP-
Bereichen zu. Neue Fragen - wie die Frage nach Konflikten - beleuchten weitere wesentliche Aspekte und lassen 
Rückschlüsse auf aktuelle Themenstellungen in unseren  OP-Bereichen zu.    
  

Auch 2019 zeigen die Benchmark-Gegenüberstellungen deutlich, dass nicht alle OP-Bereiche über einen Kamm geschert 
werden können, sondern dass es Krankenhäuser gibt, die anscheinend ihre Hausaufgaben in den letzten Jahren gemacht 
haben und sehr gute Befragungswerte erreichen. Andere hingegen fallen deutlich ab und erzielen Ergebnisse, die nicht 
akzeptabel oder sogar besorgniserregend sind. 
  

Ich danke allen Teilnehmern und Teilnehmerinnen für Ihr Engagement, natürlich meinem Team für die Aufbereitung und 
allen, die die Ergebnisse des OP-Barometers zum Anlass nehmen, die Arbeitsbedingungen in den OP-Bereichen zu 
verbessern.  
  

Frankfurt den 20.02.2020 
  

Ihr 
Thomas Busse 
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Anmerkungen zum Einstieg 
 

 
 
 

. . .  der OP-Bereich erzielt eine Wertschöpfung zwischen 25% und 40% des gesamten Budgets  
  und gilt somit als Motor eines Krankenhauses  
 

. . .  wie auf fast überall ist der Arbeitsmarkt für OP- und Anästhesiepflegekräfte leergefegt 
 

. . .  die Verweildauer im Beruf für Pflege beträgt zwischen 5 bis 9 Jahren, die Spezialisierungs- 
  kosten für diese Pflegegruppe sind gemessen am Verbleib im Beruf sehr hoch 
 

. . .  die Personalnot in den OP-Bereichen steigt quantitativ und qualitativ weiter ungebremst an,  
  Operationen müssen nicht selten deshalb abgesetzt oder verschoben werden 
 

. . .  die OP- und Anästhesiepflege kommt in den aktuellen Aktivitäten des Gesetzgebers nicht vor  
  - nur Pflege am Bett, nicht Teil des Pflegebudgets  
 

. . .   OP- und Anästhesiepflege hat nur eine sehr geringe Wahrnehmung in der Öffentlichkeit 
 
 
 
 

. . .  konzipiert als anonyme Befragung von OP- und Anästhesiepflegekräften über deren Berufsalltag 
 

. . .   bisher erhoben in den Jahren 2008, 2009, 2011, 2013, 2015, 2017 und 2019 
 

. . .   Beteiligungsquote zwischen 1.400 und 2.300 Pflegekräfte 
 

. . .  mehr als 50% der Universitätsklinik haben am OP-Barometer mindestens 1x teilgenommen 
 

. . .  ca. 40% der Fragen wechseln pro OP-Barometer, 60% bleiben konstant (um Entwicklungen ablesen zu  
  können) 
 

. . .   OP-Bereiche mit 30 Fragebögen oder mehr, nehmen an einem internen Benchmark teil 

zum OP-Bereich . . . . 

zum OP-Barometer. . . . 
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Fragebogen 

 

Fragebogen. . . . 
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Allgemein Angaben 

 

Teilnehmer. . . . 
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Fragen zum Arbeitsplatz 
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Fragen zum Arbeitsplatz 
 

1. Ich bin aktuell mit meinem 
Arbeitsplatz zufrieden 

Benchmark 
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Fragen zum Arbeitsplatz 
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Fragen zum Arbeitsplatz 
 

2. Meine Arbeit wird von der 
Krankenhausleitung anerkannt 

Benchmark 
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Fragen zum Arbeitsplatz 
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Fragen zum Arbeitsplatz 
 

3. Meine Arbeit wird von 
ärztlichen Mitarbeitern/Innen 

wertgeschätzt 

Benchmark 
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Fragen zum Arbeitsplatz 
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Fragen zum Arbeitsplatz 
 

4. Wir haben ausreichend 
Pflegepersonal, um die Arbeit zu 

bewältigen 

Benchmark 
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Fragen zum Arbeitsplatz 
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Fragen zum Arbeitsplatz 
 

5. Konflikte an meinem 
Arbeitsplatz erschweren häufig 

meine Arbeit 

Benchmark 
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Fragen zum Arbeitsplatz 
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Fragen zum Arbeitsplatz 
 

6. Ich erachte die 
Unternehmenskultur in meinem 

OP-Bereich als gut 

Benchmark 
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Fragen zum Arbeitsplatz 
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Fragen zum Arbeitsplatz 
 

7. Mobbing oder Ansätze davon 
gibt es auch in meinem OP-

Bereich 

Benchmark 
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Fragen zum Arbeitsplatz 
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Fragen zum Arbeitsplatz 
 

8. Beruf und Familie an meinem 
Arbeitsplatz sind gut vereinbar 

Benchmark 
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Fragen zum Arbeitsplatz 
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Fragen zum Arbeitsplatz 
 

9. Neuerungen in meinem OP-
Bereich werden gut 

kommuniziert 

Benchmark 
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Fragen zum Arbeitsplatz 
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Fragen zum Arbeitsplatz 
 

10. Bei einem guten Angebot bin 
ich bereit, den Arbeitgeber zu 

wechseln 

Benchmark 
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Fragen zur Organisation 
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Fragen zur Organisation 
 

11. Der Organisationsgrad in 
meinem OP-Bereich ist gut 

Benchmark 
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Fragen zur Organisation 
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Fragen zur Organisation 
 

12. Bei uns gibt es viele unnötige 
Wartezeiten 

Benchmark 
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Fragen zur Organisation 
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Fragen zur Organisation 
 

13. Unsere OP-Pläne sind 
zuverlässig 

Benchmark 
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Fragen zur Organisation 
 

14. Die Arbeitszeiten im OP 
berücksichtigen meine 

Bedürfnisse 

Benchmark 
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Fragen zur Organisation 
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Fragen zur Organisation 
 

15. Meine Interessen sind in der 
OP-Organisation gut vertreten 

Benchmark 
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Fragen zur Organisation 
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Fragen zur Organisation 
 

16. Unsere Berufsgruppe leidet 
unter einem sehr hohen 

Krankenstand 

Benchmark 
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Fragen zur Organisation 
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Fragen zur Organisation 
 

17. Wir haben eine hohe 
Fluktuation bei neuen 

Kolleg/Innen 

Benchmark 
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Fragen zur Organisation 
 

18. Die Zusammenarbeit 
zwischen OP- und 

Anästhesiepflege klappt gut 

Benchmark 
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Fragen zur Organisation 
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Fragen zur Organisation 
 

19. Ich bin generell interessiert, 
ärztliche Tätigkeiten zu 

übernehmen 

Benchmark 
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Fragen zum Patient 

 

20. Die Patientensicherheit ist in 
unserem OP ein wichtiges Thema 

Benchmark 
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Fragen zum Patient 

 

21. Hygienerichtlinien werden in 
unserm OP streng eingehalten 

Benchmark 
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22. Stressbedingt gibt es eine 
zunehmende 

Patientengefährdung im OP 

Benchmark 
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Fragen zum Patient 

 

23. Fachlich gesehen würde ich 
mich in meinem OP operieren 

lassen 

Benchmark 
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Fragen zum Patient 
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Fragen zum Patient 

 

24. Organisatorisch würde ich 
mein Krankenhaus für eine OP 

empfehlen 

Benchmark 
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Fragen zum Patient 
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Fragen zum Beruf 
 

Benchmark 
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Fragen zum Beruf 
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auf einen Blick 
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auf einen Blick 
 



©opyright Thomas Busse 

Frankfurt und die Rhein-Main-Region verfügen über ein hohes Aufkommen an 
Gesundheitseinrichtungen und Anbietern von Gesundheitsleistungen. Die Gesundheitswirtschaft ist 
der Wirtschaftsbereich mit dem höchsten Beschäftigungseffekt. Wie in der gesamten Bundesrepublik 
unterliegen die Gesundheitseinrichtungen derzeit einem dramatischen Wandel, was die 
Anforderungen an Strukturierung, Finanzierung, Qualitätssicherung, Vernetzung, Digitalisierung oder 
Vertragsgestaltung betrifft. Hieraus ergibt sich ein ständig wachsender Bedarf an praxisorientierter 
Forschung und Weiterbildung. 

Das Zentrum für Gesundheitswirtschaft und -recht (ZGWR) bündelt die Kompetenzen der Frankfurt 
University of Applied Sciences auf den Gebieten Gesundheitswirtschaft, Gesundheitsökonomie und 
Gesundheitsrecht und dient als Plattform für die interdisziplinäre, fachbereichsübergreifende 
Kooperation. 

Die Idee ist es, Ansprechpartner für Gesundheitsunternehmen, Leistungserbringer, Krankenkassen, 
Interessensvertretungen und die interessierte Öffentlichkeit in der Region zu sein, die Verankerung 
von Lehr- und Forschungsinhalten aus dem Gesundheitswesen an der FRA UAS zu fördern und die 
Attraktivität der Hochschule für kompetente Lehrende und weiterbildungsinteressierte 
Führungskräfte aus allen Gebieten der Gesundheitswirtschaft erhöhen. 

 

 

das ZGWR. . . . 
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